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MusizierenfüreinengutenZweck
Rund 60Musikschülerinnen undMusikschüler zeigten amKantikonzert, was sie gelernt hatten.

Max Pflüger

Heerbrugg ImerstenTeilmusi-
ziertengut 20Schülerinnenund
SchülermitWerkenvonBrahms
oder Chopin und einiger be-
kanntenzeitgenössischenKom-
ponisten. Am Flügel, auf der
Harfe,mit Trompete undKlari-
nette oder auchaufdemSchwy-
zerörgeli präsentierten sie mit
kurzen Stücken einen Quer-
schnitt durchden Instrumental-
unterricht anderKantonsschule
Heerbrugg.

Der zweite Teil nach der
Pausegalt danndengrossenEn-
sembles.EsmusiziertenSchüle-
rinnenundSchülerderLehrper-
sonen Thomas Berchtold, Felix
Bohle, Christian Büchel, Anna
Danielewicz, PeterEngl,Adrian
Eugster, Ulrike Neubacher, De-
nisOmerovic und Priska Seitz.

Herrlichemusikalische
Bilder
DenReigenmitden Instrumen-
talisteneröffnetedasHarfenduo
Felicitas Schöbi (Klasse 1Na)
und ZoeDoenecke (1GaLa)mit
der «zerzausten Libelle» von
ChristophPampuch (geb. 1958).
Mit flinken Fingern zauberten
sie das Klangbild des glitzern-
den Insekts, bis esvonderMelo-
die hörbar zerzaust wurde. Und
einherrlichesBildvonstampfen-
denRädernmalteChantalSchü-
le (2Fa) mit der «Locomotive
Suite» von Collin Cowles (geb.
1940) auf der Klarinette.

AuchdieanderenSchülerin-
nen und Schüler gaben ihr Bes-
tes und bewiesen, wie viel Pro-

benarbeit in den Musikstunden
geleistet wurde. Wenn auch da
und dort die Vortragenden mit
kleinen Fehlern ihren Nerven
den geforderten Tribut zollen
mussten, so gelang ihnen doch
ein recht beachtliches und un-
terhaltsamesKonzert. Dieswar
sicher auch der versierten Kor-
repetitorin Minako Diblik zu
verdanken, die die Solistinnen
und Solisten amFlügel einfühl-

sambegleiteteundallfälligePat-
zer geschickt und virtuos über-
spielen konnte.

In der Pause wurden die
Gäste von der Klasse 2Fa char-
mant am Buffet bewirtet. Es
lockte vor allem der «Alpen
rosé»,der als schmackhafter, al-
koholfreier Champagner ange-
priesen wurde. Nach der Pause
beherrschten die grossen For-
mationen, die FMS-Band, ein

Gitarren-Ensemble sowie der
FMS-Chor, dasGeschehen.

Verdienter
Schlussapplaus
Sie interpretierten Werke der
Rock- und Pop-Literatur in teil-
weise eigenen Arrangements,
beispielsweise von Coldplay,
vonAbba, oderBrunoMars.Mit
dabei war auch ein Electronic-
Gospel und stimmiger Sound

aus «Pitch Perfect», einer US-
amerikanischen Filmkomödie
ausdemJahr 2012.Dafür gabes
tosendenApplaus.

Der Erlös aus der Kollekte
kommt vollumfänglich dem
Projekt «Rheintaler Direkthilfe
für Kriegsopfer in derUkraine»
zugute.

Hinweis
Mehr Bilder auf rheintaler.ch

Mit einem modernen Melodienstrauss ersang sich der FMS-Chor der Klassen 2Fa, 2Fb und 3FP unter der Leitung von Herbert Burtscher
begeisterten Applaus. Bild: Max Pflüger

Schutzwürdige
Objekte erfassen
Rheineck Im Rahmen der
Ortsplanungsrevision muss das
Schutzinventarüberarbeitetwer-
den.DabeiwirdderBestandder
schutzwürdigen Kulturobjekte
in Rheineck überprüft, unter-
sucht, digital erfasst und inven-
tarisiert. Für die Ausführung
dieser Arbeiten wurden fünf
qualifizierte Unternehmungen
zur Offertstellung eingeladen.
Drei davon haben ein Angebot
eingereicht. Der Stadtrat hat
sich für die Firma Ibid, Winter-
thur, entschieden. Die Ibid be-
gleitet bereits beimehrerenGe-
meinden im Kanton die Über-
arbeitung des Schutzinventars
und ist deshalb mit demAblauf
bestens vertraut.

TrottoirAsylstrassewird
verlängert
AusderBürgerschaftwurdeder
Wunsch an die Stadt herange-
tragen, dasTrottoir anderAsyl-
strasse, nach der Freibachbrü-
cke, zu verlängern und so den
Fussgängerverkehr sicherer zu
machen.DieStadthatdaraufhin
mit den Eigentümern an der
Ecke Asylstrasse/Obere Wie-
senstrasse das Gespräch ge-
sucht. Glücklicherweise waren
die Eigentümer zu diesemZeit-
punkt an der Ausführung eines
eigenenBauprojekts. Sie stimm-
ten demVerkauf des Landstrei-
fens an die Stadt für dieWeiter-
führung des Trottoirs zu. Der
Kaufvertragwirddemnächst ab-
gewickelt.

Parkplätze fürWohnmobile
eingerichtet
Im Zuge der Einführung der
Parkplatzbewirtschaftungbeim
Schwimmbad- und Minigolf-
parkplatz hat sich der Stadt-
rat überlegt, Wohnmobilpark-
plätze zu realisieren. Entlang
des Kunstrasenplatzes können
demnächstWohnmobile,dieauf
der Durchreise sind und bei-
spielsweise die Badi oder das
Städtli besuchen möchten, für
maximal 24Stundenparkieren.
DieParkplätzewerden innächs-
ter Zeit gekennzeichnet. (gk)

Journal
Für denJahresausflug
anmelden

Montlingen Auf Mittwoch, 8.
Juni, lädt die Frauengemein-
schaft die Senioren und Senio-
rinnen von Montlingen und Ei-
chenwieszumJahresausflugein.
DasdetaillierteReiseprogramm
mit Anmeldetalon liegt in den
Kirche in Montlingen und in
Eichenwies auf und kann unter
www.fgme.ch abgerufenwerden.
Kurzentschlossene können sich
bis Montag, 6. Juni, bei Andrea
WilliunterTelefon071 761 36 63
anmelden.

MusikschuleAmAlten
Rhein lädt zumKonzert

Thal DieMusikschuleAmAlten
Rhein lädt auf Samstag, 11. Juni,
zumJahreskonzert ein.Esfindet
imevangelischenKirchgemein-
dehaus inThal statt undbeginnt
um18.30Uhr.Talentierte Schü-
lerinnen und Schüler aus Thal,
Rheineck und St.Margrethen
präsentieren einenQuerschnitt
durchdieArbeit derMusikschu-
le. Infos unterwww.msaar.ch.

Montlinger, ledig, sucht...noch immer
RomeoLüchinger sucht via eigeneWebsite seine Julia. Einige Frauen haben ihmgeschrieben.

Interview: Aylin Erol

Romeo sucht Julia – soheisst die
Websitedes 20-jährigenRomeo
Lüchinger ausMontlingen. Statt
auf Tinder Frauen anzuschrei-
ben, wirbt er auf der Seite mit
Humor für sich selbst.DieFrau-
en können sich via Kontakt-
formular bei ihm melden. Ob
sein unkonventioneller Weg
schon Früchte trägt, erzählt er
im Interview.

VordreiWochenhabenwir
einenOnline-Artikel über
Sie veröffentlicht,weil Sie
kurzerhand Ihre eigene
Dating-Website aufgesetzt
hatten,mit Ihnenals einzige
Auswahlmöglichkeit.Haben
sich seither ein paar Frauen
bei Ihnengemeldet?
RomeoLüchinger: Ja, es sind tat-
sächlich sehr vieleNachrichten
bei mir eingegangen. Darun-
ter aber auch einige nicht ganz
ernst gemeinte. Sie schreiben
Sachen wie: «Können wir zu-
sammen Kindli machen?»
Darauf antworte ich nicht. Es
hat aber auch einige, die ihre
Kolleginnen «anmelden». Das
finde ich ein bisschen unange-
nehm. Wenn ich ihre Kollegin
anschreibenwürde, würde die-
se sich doch nur denken: «Was

ist das denn für ein komischer
Typ.»

Haben sich inzwischen
trotzdemeinpaar gemeldet,
die es ernstmit Ihnenmei-
nen?
Ja, sechs Frauen haben sich in
kurzen Texten via Kontaktfor-
mular auf der Website vorge-
stellt und meinten, sie woll-
tenmich kennenlernen.Weiter
als bis nach St.Gallen hatwww.
romeo-sucht-julia.ch aber nicht

ausgestrahlt. Vielleicht auch,
weil nicht alle meinen Rhein-
taler Dialekt verstehen, in
dem ich auf derWebsite schrei-
be (lacht). Aber ich bin zufrie-
den. Momentan bin ich mit
fünf potenziellen Julias in Kon-
takt.

Gleichzeitig?
Ja, durch dieWebsite geht es ja
fast nicht anders. Ich glaube, die
Frauen sind sich dem bewusst.
Ich werde das Thema aber si-

cher ansprechen, wenn ich sie
persönlich kennenlerne.

Dann ist es noch zukeinem
Treffengekommen?
Nein, leider nicht. Es könnte
aber bald soweit sein.Mit einer
habe ich mich verabredet, um
etwas Trinken zu gehen.

Waspassiertmit «romeo-
sucht-julia.ch»,wennSie
eineFreundin gefunden
haben?
Dann wird sie an meine Kolle-
gen weitervermietet (lacht).
Vielleicht muss dann aber der
Name abgeändert werden in
«Romeos suchen Julias».

Und falls es vorerst dochmit
keiner passenwürde, könn-
ten Sie sich auchbei 3+
melden.DerTV-Sender
sucht geradenach einer
neuenBachelorette und
einemneuenBachelor.Dort
hätten Siemindestensmit so
vielenRosen zu tun,wie sich
auf IhrerWebsite finden
lassen.
Ja, stimmt. Ich glaube,wenn ich
von3+angefragtwürde, ichwür-
de schon aus Spass mitmachen
–alsBachelorversteht sich,nicht
alsKandidat.Michselbst anmel-
denwürde ich aber nie.

Beim Rumalbern mit Freunden kam Romeo Lüchinger die Idee für die
Website. «Mein Name bietet sich für eine solche Aktion natürlich an.»

Bild: Cassandra Wüst

Fussgängerstreifen
wirderstellt
St.Margrethen NächsteWoche
starten an der Hauptstrasse
in St.Margrethen zwischen der
Neuland- und Bildstrasse die
Bauarbeiten für eine neueFuss-
gängerquerungmit Schutzinsel.
Gleichzeitig erneuern die Tech-
nischenBetriebeSt.Margrethen
die Wasser- und Elektrizitäts-
leitungen. Die Arbeiten dauern
voraussichtlichbisMitteAugust,
schreibt das kantonale Baude-
partement in einerMitteilung.

Die Bauarbeiten erfolgen in
zwei Etappen, wobei immer ei-
ne Fahrspur für den Verkehr
offen bleibt. Die ostseitige Zu-
undAusfahrtderNeulandstrasse
muss über die gesamte Bauzeit
hinweg gesperrt werden. Wäh-
rend der ersten Etappe bleibt
zusätzlich der Schachenweg im
Bereich der Kantonsstrasse ge-
sperrt. Der Verkehr wird wäh-
rendderBauarbeitendurcheine
Lichtsignalanlagegeregelt.Auch
für die Fussgängerinnen und
Fussgänger istbeidseitsderBau-
stelleeineLichtsignalanlagevor-
gesehen. Der Fussverkehr folgt
den Bauphasen entsprechend
entlangderKantonsstrasse.Der
Einbau der Deckschichten im
Abschnitt Kreisel Mineralheil-
bad bis Kreisel Baumgarten er-
folgt später. Die Beteiligten set-
zen alles daran, die Behinde-
rungen auf ein Minimum zu
beschränken. (sk)
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